
Groß-Poppen 175 

Äußeres: 

Hellgelb gefärbelter Ziegelbau mit weißen Einfassungen, grauem Sockel und mit schwach profiliertem Kranz
gesimse um Langhaus und Chor. Schindelsatteldach, um den Chor abgewalmt (Fig. 145). 

La n g hau s: W. Durch Schloß verbaut. - S. Vier Rundbogenfenster in gering profilierter Umrahmung, 
das westlichste (Emporenfenster), unter welchem noch ein kleines Rundbogenfenster liegt, kleiner als die 
übrigen . - N. Vier Fenster, wie im S. Rechteckige Eingangstür mit Schindelschutzdach, westlich daneben 
kleinere Emporentür, zu der vier Stufen hinanführen. 

C h 0 r: Schließt, nur wenig schmäler als das Langhaus, aber gleich hoch, direkt im Halbkreisbogen daran 
an. Im S. und N. je ein Rundbogenfenster in tiefer Flachbogennische, dazwischen im O. ein Rundfenster in 
einfach profilierter Umrahmung, darunter moderner Sakristeianbau. 

Fig. 143 Inneres der Pfarrkirche von Groß-Poppen, Ansicht 
gegen Osten, nach einer Radierung in der Topographia Windhagiana aucta 

von 1673 (S. 173) 

Äußeres. 

Langhaus. 

Chor. 

T u r m: Quadratisch, beträchtlich schmäler als das Schiff, dachreiterartig über der Westempore aufsitzend, Turm. 
mit vorkragendem geradem Kranzgesimse; jederseits ein rundbogiges Schallfenster, darunter im N. und S. 
runde Luke, darüber im O. und N. gemaltes Zifferblatt. Blechgedeckter Barockhelm, aus dem Viereck in acht-
eckige Halbkuppel übergehend und in kleinere achteckige Kugel endigend. Darauf modernes, vergoldetes 
Kreuz mit Knauf. Neu mit Blech gedeckt (1896), früher Schindel. 

A n bau: Östlich dem Chor vorgelagert die niedrigere und schmälere Sakristei, welche die Anlage der Kirche Anbau. 
im kleinen wiederholt (rechteckig, mit apsidalem Schlusse, wenig vorkragendem Kranzgesimse). S. Rechteckiges 
Fenster. - O. Rechteckiges Fenster in tiefer Flachbogennische. - N. Rechteckige Eingangstür in gering 
profilierter Umrahmung. Abgewalmtes Schindelsatteldach. 

Um f r i e dun g s mau e r: Der die Kirche auf drei Seiten umgebende, jetzt noch benutzte Friedhof ist Umfriedungs-
nur im N. von einer weiß gefärbelten Ziegel mauer, auf den übrigen Seiten von Lattenzäunen begrenzt. mauer. 
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